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Rückblick auf einen unvergesslichen Tag:
Zwei Ruhstorfer Bürger zu Gast beim Bundespräsidenten in Berlin

Ein roter Teppich, eine wei-
ße Zeltstadt auf dem Pariser
Platz, eine festlich deko-
rierte Tafel mit Blick auf
das Brandenburger Tor, ein
bestens gelaunter Bundes-
präsident - das alles konnten
Bernd Steinhaus und Hans
Schildhammer anlässlich
der „Tafel der Demokratie“
am 20. August 2010 in Ber-
lin live miterleben.

Der Bundespräsident hatte zu diesem Tag Vertreter regionaler Zeitungen aus der
ganzen Republik zu einem Empfang eingeladen. Die Passauer Neuen Presse wiede-
rum hatte über eine Verlosungsaktion Landkreisbürgern ermöglicht daran teilzuneh-
men. Das Losglück fiel auf Bernd Steinhaus aus Schmidham, der spontan seinen
Nachbarn Hans Schildhammer zu dieser nicht alttäglichen Reise einlud. Obwohl es
nach dem Protokoll nicht vorgesehen war, gelang es Bernd Steinhaus dem Bundes-
präsidenten ein Geschenk des Marktes Ruhstorf a.d.Rott zu überreichen. Bepackt mit
bleibenden Eindrücken und Erlebnissen rund um die „Tafel der Demokratie“ kehrten
die Vertreter Ruhstorfs aus Berlin zurück.
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Weihnachtsgrußwort 2010
Liebe Ruhstorfer Bürgerinnen und Bürger,

schon wieder ist fast ein Jahr vergangen, es laufen die Vor-
bereitungen auf das Weihnachtsfest, die Vereine veranstal-
ten ihre traditionellen Jahresabschlussfeiern und Verstei-
gerungen. Weihnachten 2010 gestaltet sich also nicht an-
ders als alle anderen zuvor - oder doch nicht?

Es ist spürbar kälter geworden in unserer Gesellschaft, die Kluft zwischen
denen, die sich immer mehr leisten können und denen, die jeden Euro
zweimal umdrehen müssen, bevor sie ihn ausgeben, ist größer geworden.

Egoismus scheint zur allgemeinen Grundhaltung geworden zu sein. Immer
weniger Menschen sind bereit, sich in einem Ehrenamt zu betätigen, ein
wenig der wertvollen Freizeit für die Allgemeinheit zu opfern. Unsere Ge-

meinde braucht die Arbeiter im Ehrenamt, sie stützen unsere Gemeinschaft, unser öffentliches Leben.
Jeder ehrenamtlich Tätige leistet einen wertvollen Beitrag für unsere Gemeinschaft und ich möchte an
dieser Stelle allen in Vereinen und Organisationen Aktiven ein aufrichtiges „Vergelt’s Gott“ sagen, ver-
bunden mit der Bitte, sich auch weiterhin so selbstlos zu engagieren.

„Es muss ein Ruck durch unsere Gesellschaft gehen“, forderte einst der damalige Bundespräsident Ro-
man Herzog. Diese Forderung ist aktueller denn je. Der Ruck sollte die Menschen wieder näher zusam-
menführen, in ihnen Verständnis für die Position des anderen erwecken, ganz gleich ob im Streit zwei-
er Nachbarn oder in einer Auseinandersetzung mit öffentlichen Organen. Die Kraft einer Gesellschaft
zeigt sich im Miteinander, nicht im Gegeneinander.

Das anstehende Weihnachtsfest könnte Anlass sein, sich wieder auf die christliche Kernbotschaft zu
besinnen. „Friede auf Erden“ beginnt am eigenen Gartenzaun. Zum Jahreswechsel könnten wir all das
Negative hinter uns lassen und den Grundstein legen für ein Miteinander, das getragen ist vom Geiste
des Verstehens und des gegenseitigen Helfens.

Lassen Sie uns zusammen in unserem Markt Ruhstorf die Voraussetzungen dafür schaffen, dass alle
Bürgerinnen und Bürger in unserer Gemeinde ein menschenwürdiges Leben führen können. Ein Leben,
das geprägt ist von Achtung und Wertschätzung gegenüber unserem Nächsten.

In diesem Geist möchte ich Ihnen, auch namens der Kolleginnen und Kollegen des Marktgemeinderats,
ein gesegnetes, friedvolles Weihnachtsfest und ein glückliches erfolgreiches Neues Jahr wünschen und
mich zugleich für das entgegengebrachte Vertrauen sehr herzlich bedanken.

Ihr

Erich Hallhuber

1. Bürgermeister
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Im Jahr 2010 wurden über 3 Mio. Euro in Hoch- und Tiefbau investiert
Trotz der schwierigen Haushaltslage in den nächsten beiden Jahren aufgrund des drastischen Rückgangs der Steuerein-
nahmen und der hohen Umlagen an den Landkreis ( 2,6 Mio. Euro ) hat der Marktgemeinderat durch eine solide Finanz-
planung und entsprechende Rücklagenbildung die in diesem Jahr unbedingt erforderlichen Investitionen umgesetzt.

Generalsanierung Grund-
und Hauptschule - Bauabschnitt I
Mit Beginn des Schuljahres 2010/2011 konnte der im
Rahmen des Bauabschnittes I sanierte Nordtrakt der
Schule wieder bezogen werden. Moderne Klassenzim-
mer, farbenfrohe und helle Gänge, technisch bestens
ausgestattete Fachräume für Physik, Werken und Haus-
wirtschaft - so präsentieren sich die neu sanierten Räu-
me der Schüler- und Lehrerschaft.

Wer das ganze Jahr über den Fortschritt der Baumaß-
nahme verfolgt hat, muss bestätigen, dass von allen Be-
teiligten - angefangen von den Planern bis hin zur Bau-
aufsicht und den beauftragten Handwerkern sehr gute
Arbeit geleistet wurde. Der Nordtrakt entspricht nun-
mehr einem Schulgebäude mit modernstem Standard.

Ausbau der Rottauer Straße
Die dringend notwendig Sanierung der Rottauer Stra-
ße zwischen der Brücke Blumenau und Einmündung
B 388 ist in diesen Tagen abgeschlossen worden. Mit
einem Kostenaufwand von 275.000,— Euro wurde
die Straße neu ausgebaut und dabei ein durchgehender
Geh- und Radweg geschaffen.

Den Vekehrsteilnehmern steht damit eine gut ausge-
baute neue Strasse für den direkten Weg Richtung Po-
cking zu Verfügung. Die Marktverwaltung bedankt sich
insbesondere bei den Bewohnern der Blumenau für die
während der Bauzeit aufgetretenen Einschränkungen.

Kanalisation und Straßenwiederherstellung
in Eholfing
Der gesamte Ort Eholfing wurde in diesem Jahr an die
Kläranlage angeschlossen. Derzeit werden sämtliche
Straßen nach der Kanalbaumaßnahme wieder herge-
stellt. Der Markt Ruhstorf hat hierfür über 1 Mio. Euro
investiert. Die Ortschaft Eholfing erhält somit eine dem
heutigen Standard entsprechende Abwasserentsorgung
und Erschließung der Grundstücke.

Im Rahmen der Ortsdurchfahrt konnte der Bau eines
Gehsteigteilstückes zwischen Feuerwehrgerätehaus und
Gasthaus Jodlbauer erreicht werden. Ein Großteil der
Strassen im Ortsbereich erhält eine ordentliche Stras-
senentwässerung und eine neue Asphaltschicht.
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Winterdienst 2010/2011
In diesen Tagen hat der Bauhof des Marktes Ruhstorf a.d.Rott ein neues Räumfahrzeug erhalten und ist dadurch in die-
sem Winter bestens gerüstet, die Straßen schneefrei zu halten.

Da die Bediensteten des Bauhofs teilwei-
se bei schwierigsten Witterungsverhält-
nissen rund um die Uhr im Einsatz sind,
bittet die Gemeindeverwaltung daher im
Interesse aller Verkehrsteilnehmer fol-
gende Punkte zu beachten:

Während der Winterzeit sollte die
Abstellung von Fahrzeugen auf öf-
fentlichen Durchgangsstraßen grund-
sätzlich vermieden werden. Ansonsten
wird der örtliche und überörtliche
Räum- und Streudienst überaus er-
schwert. Ebenso können auf engen
Straßen die Räumfahrzeuge unmög-
lich passieren.

Noch eine Bitte an die jüngeren Mitbür-
ger: Helfen sie älteren Personen in der
Nachbarschaft bei erforderlichen Räum-
und Streuarbeiten. Wir danken im Vo-
raus für Ihr Verständnis und wünschen
einen unfallfreien Winter.

Räum- und Streupflicht besteht an Werktagen von 7.00 bis 20.00 Uhr und Sonn-/Feiertagen von 8.00 bis 20.00 Uhr.

(neues Räumfahrzeug)

Kinderspieplatz
im Baugebiet Hader - Lindenfeld
Im Rahmen der Erschließung des Bau-
abschnittes II im Baugebiet Hader-Lin-
denfeld wurde ein neuer Kinderspiel-
platz geschaffen.

Eine Elterninitiative wirbt derzeit noch
kräftig die Werbetrommel für Sponso-
renbeiträge zur Ergänzung der vorhan-
denen Spielgeräte .

Erschließung Baugebiet
Grafenholz Bauabschnitt III -
Ruhstorf
Für die künftige Ortsentwicklung wur-
den mit einem Kostenaufwand von rd.
870.000,- Euro 21 neue Bauparzellen am
Grafenholz erworben und erschlossen.

Die Baugrundstücke befinden sich im
Eigentum des Marktes Ruhstorf und
werden zu Preisen ab 65,— Euro/qm
verkauft.
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Der neue Personalausweis im Scheckkartenformat löste am 01. November
2010 den bisherigen Personalausweis ab.

Seit 01. November werden nur noch die neuen Personalausweise ausge-
stellt. Alle alten Ausweise behalten ihre Gültigkeit bis zum jeweiligen Ab-
laufdatum. Ein vorzeitiger Umtausch ist jedoch jederzeit möglich.

Bei der Beantragung erhalten alle Bürger umfangreiches Informations-
material zum neuen Personalausweis. Informationen finden Sie ebenfalls
im Internet unter: www.bundesdruckerei.de

Der Personalausweis ist unterschiedlich lange gültig.
Eine Verlängerung der Gültigkeitsdauer ist hierbei nicht möglich:

- vor Vollendung des 24. Lebensjahres 6 Jahre Gültigkeit
- ab Vollendung des 24. Lebensjahres 10 Jahre Gültigkeit

Erforderliche Unterlagen:

- aktuelles Lichtbild (biometrietauglich)
- bisheriges amtliches Ausweisdokument
- bei Erstausstellung (dazu zählen auch Neuzuzüge) in der Regel weitere Unterlagen z. B. Personenstandsurkunden, Staatsange-
hörigkeitsurkunden

Kosten:

- Antragstellende Personen ab 24 Jahren 28,80 Euro
- Antragstellende Personen unter 24 Jahren 22,80 Euro
- Vorläufiger Personalausweis 10,00 Euro
- Erstmalige Aktivierung der Online-Ausweisfuktion
bei der Ausgabe oder bei der Vollendung
des 16. Lebensjahres: gebührenfrei

- Nachträgliches Aktivieren der
Online-Ausweisfunktion: 6,00 Euro

- Deaktivieren der Online-Ausweisfunktion: gebührenfrei

Wir weisen darauf hin, dass wegen der Einführung des neuen Personalausweises die Beantragung aus programmtechnischen Grün-
den seit 01. November länger dauert. Es muss mit einer Bearbeitungszeit von ca. 15 Minuten pro Ausweisdokument gerechnet
werden.

Außerdem weisen wir darauf hin, dass zukünftig bei der Beantragung von Kinderreisepässen und Personalausweisen von unter
16-jährigen beide Elternteile bei der Beantragung mit anwesend sein müssen (Unterschrift von beiden Elternteilen notwendig).

Bitte Überprüfen Sie rechtzeitig vor jeder Reise das Ablaufdatum Ihres Ausweises bzw. Passes. Die Wartezeit für einen neuen
Personalausweis oder Reisepass beträgt derzeit zwischen 4 und 6 Wochen. Oft ist es daher erforderlich, einen ”vorläufigen” Aus-
weis oder Pass auszustellen. Dies verursacht zusätzlichen Verwaltungsaufwand und zusätzliche Kosten für Sie, die zu vermeiden
wären. Bitte beachten Sie auch bei Auslandsreisen, dass Ihre Kinder entweder einen Kinderreisepass oder sogar selbst einen ei-
genen Reisepass benötigen. Informationen zu den aktuellen Einreisebestimmungen für jedes Land erhalten Sie im Internet unter
www.auswaertiges-amt.de oder bei Ihrem Reisebüro.

Das Rathaus informiert
Aktuelle Informationen zum neuen Personalausweis, Reisepaß und Kinderreisepaß

Weitere Auskünfte erteilt die Marktverwaltung unter
Telefon: 08531/9312-15



Nr. 4/10 Blickpunkt Ruhstorf a. d. Rott Seite 7

Schule Berg
Abschied von Frau Hasenberger

Kostenlose Energieberatung der Stadtwerke Dachau

Karl Heinz Kugler (rechts) von den
Stadtwerken Dachau hier im Gespräch
mit dem Energieberater der Marktver-
waltung Ruhstorf a.d.Rott bietet ab Ja-
nuar 2011 einen Beratungsservice (siehe
Anzeige unten) an.

Ziel einer Energieberatung ist es langfristig den Energiever-
brauch zu senken. So können auch bei steigenden Preisen für
Energieträger die Kosten möglicherweise gesenkt, zumindest
aber auf gleichem Niveau gehalten werden. Um dieses Ziel
auch zu angemessenen Kosten zu erreichen, kommt es auf ein
individuell ausgearbeitetes Energiekonzept an, das die jewei-
lige Ausgangssituation eines Gebäudes berücksichtigt, bei dem

der Energieberater unterstützend eingreifen kann. Seit Beginn
des Jahres 2010 sind die Stadtwerke Dachau der Stromversor-
ger für alle kommunalen Anlagen im Markt Ruhstorf.

Als Service für die Bürgerinnen und Bürger bieten die Stadt-
werke ab 05. Januar 2011 eine kostenlose Energieberatung an.
Direkter Ansprechpartner ist dabei Herr Karl-Heinz Kugler.

Ernestina Hasenberger wechselte bereits zum Schuljahresanfang
2010 von der Schule in Berg nach Egglham. Die Verabschiedung
der Rektorin durch ihre Schüler sowie Bürgermeister Hallhuber,
Schulamtsdirektor Haidacher, zahlreichen Ehrengästen und das
Lehrerkollegium fand am 12. November statt.

Die Kinder bedankten sich bei ihrer ehemaligen Rektorin mit Lie-
dern, Tänzen und kurzen Sketchen. Sichtlich gerührt nahm Er-
nestina Hasenberger von den Schülern einzelne Rosen entgegen.
Als kommissarische Schulleiterin in Berg fungiert derzeit Frau
Irmengard Eichlseder, die, wie auch der Elternbeiratsvorsitzende
Alexander Dötter die gute Zusammenarbeit mit der ehemaligen
Rektorin lobte die stets ein offenes Ohr für Eltern, Schüler und
Kollegen hatte.

Der Energieberater des Marktes Ruhstorf
Manfred Weber steht in ständigem Kon-
takt mit dem Ansprechpartner des kom-
munalen Stromlieferanten, Herrn Karl-
Heinz Kugler von den Stadtwerken Dach-
au, um über Neuerungen auf dem Strom-
markt oder energetischen Verbesserungen
an einzelnen Anlagen der Kommune zu
sprechen.

Es gibt hier eine Vielzahl von Möglich-
keiten - von Förderungen für energetische
Sanierungen bis hin zu Tarifwechseln, um
im Einzelfall eine Kostenoptimierung zu
erreichen.
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Balance in neuen Räumen
Das Haus Cunamed für Naturheilkunde in Ruhstorf an der Rott ist um eine Dienstleistung reicher. Denn im Therapiezen-
trum am Lindauer Weg 4a eröffnete vor kurzem Eva-Maria Greve ihr Büro für „Schulung, Beratung und Coaching“ un-
ter dem Motto „Potenziale entfalten - Balance halten.

Im Mittelpunkt ihrer Aktivitäten steht dabei in Zukunft einerseits das „wertschöpfende Miteinander im Gesundheitswesen“, an-
dererseits Einzelcoaching und Beratung für Menschen, die ihre Potenziale entdecken wollen, um in ihrem Leben und im Beruf
mehr Freude und neue Chancen zu finden. So war es kein Wun-
der, dass unter den knapp 50 Gästen am Eröffnungsabend auch
- dem Bäderdreieck angemessen - viele Gäste aus Heil- und
Pflegeberufen anzutreffen waren. So auch die Geschäftsführerin
des Hauses Cunamed, die Therapeutin Iris Pulvermüller, die sich
sehr über diesen Zuwachs an ihrer Akademie für Weiterbildung
freut. Eva-Maria Greve schätzt ihr neues Domizil ganz beson-
ders als „einen Platz der Ruhe und des Friedens in einer mit sehr
viel Liebe und Geschmack eingerichteten Umgebung“. Wichtig
ist ihr auch, dass der Umgang miteinander liebevoll und wert-
schätzend ist - ein Umstand, der im Endeffekt allen Mietern und
Kunden zugutekommt. Dieser Meinung schloss sich auch Maria
Silbereisen, die 2. Bürgermeisterin von Ruhstorf an, die sich so-
wohl mit Frau Greve als auch mit der Diplom Grafik-Designerin
Sylvia Hofmann aus Pocking unterhielt. Letztere war mit ihrem
Design.Atelier.Hofmann für das exzellente Erscheinungsbild der
Werbematerialien zuständig, die perfekt den Stil von Frau Greve
und dem Haus Cunamed widerspiegeln.

Bei der ebenso informativen wie gelungenen Präsentation der
Geschäftsidee von Eva-Maria Greve waren auch Heilpraktiker
Franz Aidam als Cunamed-„Nachbar“, Hans Nöbauer als freier
Mitarbeiter der PNP, Hermann J.M.Wagner, der Vorsitzende der
Wirtschaftsenioren sowie Gabriele Zacher von der Beratungs-
stelle für Frauen aus Passau, als Zuhörer vertreten. Bei leckeren
Käse-Canapes und Sekt klang der „ausgewogene“ Abend dann
heiter-besinnlich aus. Die Gastgeberin Frau Greve freut sich auf
die Möglichkeit zukünftig neue Klienten zu gewinnen, denen sie
sowohl in beruflichen als auch in privaten Belangen kompetent,
effektiv und freundlich Dienste anbieten kann.
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„Zufriedene Standl-Leute, Fieranten sowie speziell auch
Kundschaften“ - auf diesen gemeinsamen Nenner brachte
Doris Deml als erste Vorsitzende des Ruhstorfer „Touris-
mus- und Gewerbevereins“ (TGV) dessen „vollauf gelungene
Initiative“, unter der originellen Bezeichnung „Schleiferl-
markt“ in 14-tägigem Rhythmus jeweils am Freitag von 14
bis 18 Uhr ein lockeres Markttreiben zu etablieren.

„Saisongerecht genau am Frühlingsanfang erstmals zum Le-
ben erweckt, herrscht am Schleiferlmarkt seither alle zwei Wo-
chen rege Nachfrage“, zog die TGV-„Chefin“ bei der jüngsten
Vorstandssitzung eine „insgesamt recht erfreuliche Jahres-
bilanz“. Unter dem beziehungsreichen Motto „Frisches trifft
Freunde“ finde vor allem die breitgefächerte Angebots-Palette
von Kunsthandwerk, Bio-Gemüse, Obst, Blumen und Pflanzen
über Nudeln, Kaffee und Kuchen, Fleisch und Wurst, Schmuck,
Grußkarten oder Deko-Artikeln bis hin zu handgearbeiteten Ta-
schen sowie handgesiedeten Seifen zunehmend neue Interes-
senten sogar über die Ruhstorfer Marktgrenzen hinaus.
Bereits jetzt sei nach Gesprächen mit den Anbietern sicherge-
stellt, dass der Ruhstorfer „Schleiferlmarkt“ ab nächstem März
auf dem kommunalen Parkplatz zwischen Bäckerei Sieger-
stetter und Modehaus Lorenz eine Neuauflage erfahren, wie

Doris Deml ergänzend ausführte - „vielleicht damit auch die
Chance, dem Schleiferlmarkt als feste Ruhstorfer Institution
Traditions-Charakter zu verleihen“. Quasi aus Freude über den
gelungenen Start, aber auch Dank für das spürbare Publikum-
sinteresse werde der Tourismus- und Gewerbeverein zusammen
mit allen bisherigen Stand-Betreibern „für jung und alt, groß
und klein, kurzum die ganze Bevölkerung“ am Freitag, 10. De-
zember, ab 16 Uhr kurz vor dem dritten Advents-Wochenende
den ersten Ruhstorfer „Weihnachts-Schleiferlmarkt“ abhalten,
so - laut Doris Deml - der „einmütige“ Vorstandsbeschluss.

Bei einem Glas wärmendem Glühwein vertrauten Adventswei-
sen des talentierten Ruhstorfer Kinder- und Jugendchores oder
eines Leierkasten-Mannes zu lauschen, knackige Bratwürste
oder süße Leckereien zu probieren, beim Standl-Rundgang
vielleicht noch ein passendes Geschenk zu entdecken oder ganz
einfach die stimmungsvolle Atmosphäre kurz vor den Feierta-
gen in winterlichen Umgebung zu genießen: Diese Zielsetzung
kennzeichne nach den Worten der TGV-Vorsitzenden den er-
sten „Weihnachts-Schleiferlmarkt“, zu dem sogar das Christ-
kind samt einer putziger Schar kleiner Engerl sein Kommen
zugesagt habe - kleine Überraschungspräsente für alle „braven
Kinder“ natürlich inklusive. Hans Nöbauer

Ruhstorfer Markttreiben: Seit seiner Frühjahrs-Premiere (Bild) lockt der Ruhstorfer „Schleiferlmarkt“ alle zwei Wochen Kunden
und Fieranten ins Ortszentrum. Als stimmungsvollem Jahresabschluss veranstaltet der Tourismus- und Gewerbeverein am Frei-
tag, 10. Dezember, ab 16 Uhr den ersten „Weihnachts-Schleiferlmarkt“. - Foto: Archiv Nöbauer

Der 1. Weihnachtsschleiferlmarkt findet am 10. Dezember 2010 ab 16.00 Uhr
zwischen Bäckerei Siegerstetter und Modehaus Lorenz statt.

Kinderchor gestaltet am 10. Dezember adventliches
Rahmenprogramm - TGV-Vorsitzende zieht „erfreuliche Jahresbilanz“
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Gaudianer feiern glanzvolle „Jubiläums-Saison“
40 Jahre Niederbayernhalle:
Am 15. Januar festliche „Hofball-Gala“ im Hotel „Fünfjahreszeiten“

„Nach einer Rekordzeit von nur 111 Arbeitstagen wurde
am Samstag, 16. Januar 1971, die neue Niederbayernhalle
feierlich eröffnet. Karl Pinzinger begrüßte ...“ - Mit die-
sen Worten begann die Passauer Neue Presse damals ih-
ren ganzseitigen Sonderbericht über die offiziellen Einwei-
hungsfeierlichkeiten, wobei allseits die „unternehmerische
Courage und weise Voraussicht“ der Gemeindeväter ge-
würdigt wurde. Beides Prophezeiungen, die sich bis heute
vollauf bestätigten.

40 Jahre Niederbayernhalle bedeuten nämlich gleichzeitig vier
Jahrzehnte kontinuierlicher Aufwärtsentwicklung der Gaudia-
ner unter Regie ihrer Präsidenten Karl Pinzinger sowie Jürgen
Marks, die seither während der „fünften Jahreszeit“ nahezu ei-
ne halbe Million zufriedener Gäste auf den weitum bekannten
Ruhstorfer Faschingsbällen willkommen heißen konnten. An-
lässlich ihres 40. Geburtstags avanciert die Niederbayernhalle
daher symbolisch zum „Hotel Fünfjahreszeiten“ als originellem
Faschingsmotto. Mit einer gelungenen Mischung aus Tanz,
Show, Stimmung und farbenprächtigen Bühnendekorationen
starten die Gaudianer bereits am 15. Januar ihre beifallsum-
rauschte Mega-Party zum 40. „Wiegenfest“ der Niederbayern-
halle. Gleichzeitig wird beim feierlichen Jubiläums-Hofball
auch das 44. Ruhstorfer Prinzenpaar inthronisiert: Ihre Lieb-
lichkeit Prinzessin Astrid I. (Wiesner/Irching) und Seine Tol-
lität Prinz Josef IV. (Maier) - seines Zeichens „da jung Kreu-
zer-Metzger“ - schwingen bis Aschermittwoch das närrische
Zepter. Übrigens: Beim Jubiläums-Hofball am 15. Januar

spielt Europas führende Mini-Bigband „Barney Jackson“. Die
sieben exzellenten Instrumentalisten begeisterten samt Sänge-
rin ihr hochkarätiges „Promi“-Publikum bei der Luxemburger
„Tour-de-France-Gala“ ebenso wie beim legendären Frank-
furter Opernball. Die begehrten Hofball-Karten stehen voraus-
sichtlich ab Samstag, 18. Dezember, bei Tabak Reuter (Telefon
08531/31204) im Vorverkauf zur Verfügung - gleichzeitig ein
ideales Weihnachtsgeschenk für Freunde, Bekannte und Ver-
wandte.

Was wären die Gaudianer ohne „ihre“ Rentnerband? Seit exakt
25 Jahren sorgt ein rundes Dutzend tüchtiger Männer in unzäh-
ligen Arbeitsstunden zusammen mit dem Münchner Meister-
Bühnenbildner Michael Worm sowie Illusionsmaler Rudi Som-
mer (Reutern) für sehenswerte Prachtkulissen in der Niederba-
yernhalle - auch heuer wieder die Rottaler Karnevals-Metropo-
le für tausende Faschingsfreunde. Wo anders lässt es sich bei
erstklassigen Kapellen, temperamentvollen Gardetänzen und
fernsehreifen Bühnenbildnern noch so unbeschwert feiern?
„Ruhstorfer Fasching - immer ein Erlebnis!“ Diese selbstge-
wählte Leitidee gilt mehr denn je für die Jubiläums-Saison mit
zahlreichen attraktiven Veranstaltungen im „Faschingsmekka“
Niederbayernhalle (bitte Tagespresse beachten). Die Gaudianer
haben jedenfalls wieder alles unternommen, gemäß ihrem latei-
nisch fundierten Vereinsnamen („gaudium“ bedeutet Freude,
Heiterkeit - oder auf gut bayerisch eben „Gaudi“) zahlreichen
Faschingsfreunden nicht nur „tolle Tage“, sondern vor allem
„heiße Nächte“ bereiten zu können. Hans Nöbauer

Faschingsbälle 2011
in der Niederbayernhalle

15.01.2011 Hofball

22.01.2011 Trachtenball

28.01.2011 Ehemaligenball

05.02.2011 Do-gemma-hi-Ball

12.02.2011 Feuerwehrball

20.02.2011 Seniorenball

05.03.2011 Lumpenball

08.03.2011 Kinderfasching

Christbaumentsorgung
Der ZAW Donau-Wald bietet wie in jedem
Jahr die kostenlose Verwertung von Christ-
bäumen an. In der Zeit von
27.12.2010 bis 08. Januar 2011
können die Bäume im Ruhstorfer Recycling-
hof, Bachanger 22 a, zu den nachfolgend
aufgeführten Öffnungszeiten abgegeben wer-
den. Verwertet werden nur vollständig abge-
schmückte Christbäume.

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag13.00 - 17.00 Uhr
Samstag ...........................09.00 - 12.00 Uhr
Tel. 08531-3786
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Noch im Landhaus-Look: Beim
Gala-Hofball am 15. Januar tanzt

die Ruhstorfer Prinzengarde natürlich in
farbenprächtigen Marsch- und Showko-
stümen.

Als 44. Gaudianer-Regenten
schwingen Prinzessin Astrid I.

(Wiesner/Irching) und Prinz Josef IV.
(Maier) - „da jung Kreuzer Metzger“
- das närrische Szepter der Jubiläums-
Saison „40 Jahre Niederbayernhalle“. -
Fotos: Hans Nöbauer

Fesch und talentiert: Das Ruhstor-
fer Nachwuchs-Prinzenpaar An-

tonia (Himmelsdorfer/Rottersham) und
Raphael (Malcher/Sulzbach).

Pünktlich zur „Karnevals-Minute“
am 11. 11. um 11 Uhr 11 enthüllte

Bürgermeister Erich Hallhuber das neue
Faschingsmotto „Hotel Fünfjahres-
zeiten“ am Original-Modell.

1

2

1

2

3

4

4
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60 Jahre verheiratet -
Die Laidigs feiern Diamantene Hochzeit
Am 14. Oktober 2010 blickten Gertrud,
geboren in Seitendorf/Schlesien und Ru-
dolf Laidig, geb. in Kornwestheim dank-
bar und zufrieden auf 60 gemeinsame
Ehejahre zurück.

Kennengelernt hatte sich das Ehepaar
1949 durch die Schwester von Rudolf
Laidig in Passau. Am 14.10.1950 wurde
in Passau in der Kirche St. Anton ge-
heiratet. Bis 1966 haben die Laidigs in

Passau und danach durch einen Arbeits-
platzwechsel in Salzweg gewohnt. Mit
dem Rentenbeginn erfolgte ein erneuter
Umzug zur Tochter Sonja Bichler nach
Sulzbach a.Inn.

Die Familie vergrößerte sich während
der letzten 60 Jahre um einen Sohn, eine
Tochter, 4 Enkel und drei Urenkel. Sie
alle gratulierten den Jubilaren und fei-
erten die Diamantene Hochzeit.

Bürgermeister Erich Hallhuber (links
hinten) und Pfarrer Andreas Schmidt
gratulieren dem Jubelpaar Rudolf und
Gertrud Laidig zur Diamtenen Hochzeit.
Mit ihnen freut sich Urenkel Florian.

Caritas - Fachstelle für pflegende Angehörige:
Angehörigenberatung Franziska Bründl
Beraten - Begleiten - Entlastung

Ruhstorf (Landthalerhaus), Hauptstrasse 24, jeden Montag 9.00 - 13.00 und Mittwoch 09.00 - 11.00 Uhr,
Freitag nach Vereinbarung unter Tel. 08531-914662, ansonsten Mobil 0151-12121183.

• telefonisch - persönlich - Hausbesuche
• Leistungen der Pflegeversicherung
• Beantragung der Pflegestufe
• Fragen „rund um die Pflege“
• Kurzzeitpflege, Verhinderungspflege (wasmuss ich selbst zahlen)

• Stundenweise Entlastung durch ehrenamtliche Helfer/innen
bei Ihnen zuhause

• Gesprächskreis für pflegende Angehörige usw.
• Die Beratung ist kostenlos, neutral und ohne jegliche

Verpflichtung

Die Pockinger-Tafel e. V. stellt sich vor
Bei der Eröffnung der Pockinger Tafel: (v.hinten rechts) Frau Aschenbrenner, Frau
Pieke, Frau Ortner, Frau Gründl, Frau Heiß
Bild: Jörg Schlegl

Obwohl die Pockinger-Tafel erst seit 2
Jahren besteht, ist sie nach Passau die
zweitgrößte in unserer Region.

Anfänglich wurde sie von einigen Mit-
bürgern und Organisationen teils nach-
sichtig belächelt, teils mißtraurisch be-
äugt. Allerdings hat sich schon in den
ersten Monaten bewiesen, daß eine sozi-
ale Einrichtung wie die Tafel auch in un-
serer Region dringend notwendig ist, da
immer mehr Mitmenschen unverschul-
det in Not geraten und nicht in der Lage
sind, die notwendigen Lebensmittel für
sich und ihre Angehörigen zu beschaf-
fen.
Durch den nicht vorhersehbaren An-
drang hat sich herausgestellt, daß die
Verwaltungsarbeiten so enorm sind, daß
sie nicht mehr von der AWO bewältigt
werden kann. In Übereinstimmung mit
dem bisherigen Träger AWO haben sich

die Helfer entschlossen, eigene Wege zu
gehen und die gesamten Verwaltungsan-
gelegenheiten mit allen rechtlichen Kon-
sequenzen selbst in die Hand zu nehmen.

Am 6. Okt. hat sich der neue Verein im
„Pockinger-Hof“ vorgestellt:
Unter dem Namen: Pockinger-Tafel e.V.
„Region unteres Rottal“ treten die Tafel-
helfer dafür auf, daß sie ein gemeinde,
partei- und konfessionsübergreifender
Verein sind, der nur soziale Zwecke ver-
folgt.

Dafür verbürgen sich:
Carola Aschenbrenner, 1. Vorstand
Dieter van Look, 2. Vorstand
Angelika Strangmüller, Protokollführerin
Marianne Heiß, Schatzmeisterin
Auch alle anderen Helferinnen und Hel-
fer stehen der Pockinger-Tafel e. V. in
bewährter Manier zur Seite.
Die Tafel-Helfer möchten sich bei allen
großen und kleinen Spendern und Gön-
nern herzlich bedanken und sie bitten,
weiterhin die Tafel zu unterstützen, denn
ohne sie kann diese Einrichtung nicht

aufrecht erhalten werden. Jeder kann
helfen: Ob mit Geld- oder Lebensmittel-
spenden, als ehrenamtlicher Helfer oder
als Fördermitglied; der jährliche Mit-
gliedsbeitrag von EUR 24,— kann belie-
big erhöht werden.

Anträge auf Mitgliedschaft erhalten Sie
bei der Raiffeisenkasse, der Sparkasse
sowie bei der Stadtverwaltung und der
Marktgemeindeverw. Ruhstorf. Wenn
Sie mithelfen wollen: Die Pockinger-
Tafel e. V. ist jeden Donnerstag von 09.00
h bis 15.30 h geöffnet, jeder Spender oder
Interessierte ist herzlich willkommen.

Für Geldzuwendungen stehen Ihnen fol-
gende Konten zur Verfügung:
Rottaler Raiffeisenbank
Kto.-Nr. 32999
BLZ 740 670 00
Sparkasse Pocking
Kto.-Nr. 300 514 86
BLZ 740 500 00

Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“
Pockinger-Tafel e. V.
Marianne Heiß
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Zweckverband Unteres Inntal
Ergebnisse der Wasseruntersuchung

3. Ergebnis der Trinkwasseruntersuchungen 2010
Nach der Trinkwasserverordnung ist das an die Abneh-
mer abgegebene Wasser aus den drei Gewinnungsanlagen
(Neukirchen/Fürstenzell/Kemating) einmal jährlich zu un-
tersuchen. 2010 konnten bezüglich der untersuchten Para-
meter bei allen drei Anlagen keine Auffälligkeiten festge-
stellt werden. Die einzelnen Parameter weisen keine hohen
oder erhöhten Stoffgehalte auf. Die in der Trinkwasserver-
ordnung vorgegebenen Grenzwerte werden bei allen Un-
tersuchungen weit unterschritten. Mikrobiologisch sind die
Wässer ebenfalls völlig einwandfrei.

Es wurden keine Keime im Wasser festgestellt. Es besteht somit keine Verkeimungsgefahr auf längeren Leitungsstrecken. Pflan-
zenschutzmittel-Rückstände sind in den Wässern nicht nachweisbar. Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK`s) so-
wie Organische Chlorverbindungen (LHKW`s) sind in dem an die Abnehmer abgegebenen Reinwasser ebenfalls nicht nachweis-
bar.

Die abgegebenen Wässer sind nicht aggressiv. Die Anforderungen zur Schutzschichtbildung in den Leitungen werden erfüllt. Die
Korrosionsgefahr für niedrig-legierte und feuerverzinkte Eisenwerkstoffe sowie für Kupferleitungen ist gering.

Liebe Leserinnen und Leser
Diese Ausgabe Ihres Mitteilungsblattes beschließt das Jahr 2010.

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Weihnachtszeit und einen guten Start ins neue Jahr.

Ihr
Verlag + Druck
LINUS WITTICH

Wir gratulieren
unseren Jubilaren

Zentrum Bayern Familie und Soziales

Region - Niederbayern
Außensprechtage (1. Halbjahr 2011)

jeden 3. Donnerstag im Monat in Passau - 10.00 - 15.00 Uhr
(altes Rathaus, 2. St., Zimmer 204)

An diesen Tagen erreichen Sie uns auch telefonisch:
Mobil: 0171-2 13 11 45

Termine:
Donnerstag, 20.01.2011, Donnerstag, 17.02.2011
Donnerstag, 17.03.2011, Donnerstag, 21.04.2011
Donnerstag, 19.05.2011, Donnerstag, 16.06.2011

Beratung und Information:
Schwerbehindertenrecht
Erziehungsgeld
Blindengeld

Kriegsopferversorgung/Soldatenversorgung
Opferentschädigung
Hilfe bei Antragstellung

90. Geburtstag
Antonia Grimm
Huber Therese
Kaffl Isidor
Jungbauer Rudolf
Loher Alois
Plieninger Anton
Reuter Frieda
Gniffke Fritz

85. Geburtstag
Wimmer Anna
Schipper Hermann
Lauber Anna

80. Geburtstag
Hofreiter Helma
Naujoks Hildegard
Weindl Franziska
Höllinger Katharina
Preschl Heinrich
Sanladerer Emilie
Philipp Georg
Jocham anna
StoiberRosina
Fischer Adelheid
Eisenmann Angela
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